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Amtsblatt zur »Macher Zeituna Nr. 101.
Freitag den 3. Mai 1878.

" ' ° ° ^ Ausweis ^ ^
^ " die am 30. April 1878 zur Rückzahlung
vne Prämie Verlosten Obligationen des kram.

Erundrnllaftungö Fondes.
Mit Coupons ü 50 Gulden:

^ . 151, 180, 190, 222, 367;
mit Coupons K Iftft Gulden:

^ . 29, 109, 261, 620, 639, 705, 759,
I l lo ^ ^ ^67, 986, 1047, 1111, 1138,
15^' 1206, 1431, 1435, 1453, 1488, 1490,
22̂ 1 ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ 1967,2039,2127, 2215,
27^'2349, 2366, 2379, 2417, 2500, 2573,
3046 ^ ^ ^ ^ ^ ̂ ^ ' 2 ^ l 2929, 3044,

mit Coupons ,V 50ft Gulden:
5 ^ - 1 7 , 179, 196, 219, 220, 233, 259,

" ' ^98, 739, 742, 793, 810;
mit Coupons ü 1000 Gulden:

7 0 ? ^ ' ^ ' 503, 506, 534, 546, 568, 627,
150« . ? ' 949, 976, 1250, 1259, 1443,
1639 26' 1549, 1595, 1604, 1613, 1622,
244N « ̂ ^ 1943, 2009, 2213, 2289, 2344,
2804 ^ ' ^605, 2624, 2626, 2668, 2703,
28^1 7 ^ ' 2819, 2840, 2845, 2848, 2851,
" " , 2 9 2 2 , 2 9 2 3 ;

Mit Coupons K 5ttW Gulden:
"l'73, 289, 335, 594;

lit. 4 Nr. 219 per 210 fi.
„ 708 „ 1250 „
„ 1273 „ 10000 „
„ 1582 „ 200 „
„ 1624 „ 5000 „
„ 1635 „ 5000 „
„ 1636 „ 5000 „
„ 1638 „ 5000 „
„ 1646 „ 5000 „
„ 1655 „ 5000 „
„ 1755 „ 100 „
„ 1764 „ 150 „

her i K , don der Obligation mit Coupons Nr. 951
^ si. den Theilbetrag per 940 st.

Verlos N^chnete Obligationen werden mit den
^lihrun ^"p^alsbeträgen in dem hiefür in österr.
sechs ^ entfallenden Betrage nach Verlauf von
bei ^ "^ ten, voin Verlosungstage an gerechnet,
achtuna ^ " ' ^andeskasse in Laibach unter Beob-
lvelche ° " gesetzlichen Borschrift bar ausbezahlt,
60 st d"H s"r den unverlosten Theilbetrag per
l000 ss ..Obligation mit Coupons Nr. 951 per

^ ' "e neue Obligation ausstellen wird.
^UNqster ' ^ ^ ^^ ^^ten drei Monate vor dem Ein-
^"buna ^ " ^ " die verlosten Schuldver-
^^eskass " ^ " "^ sämmtliche Coupons bei der

"gen h '̂  " ^ibach gegen 5 7 , Einlaß, nach
^ las tun l«^" " ' zugunsten des krainischen Grund-

'^ngsfondes escomptiert.
? gehH^? ^ " d noch zur allgemeinen Kennt-
?^ahlhav "^ folgende, bereits gezogene und

^ A u s , ? ^ " ^ Obligationen noch nicht zur
Ar 7 " ^ w n g präsentiert worden sind :
3tr'. A 260, 327, 443 per 50 ft.;

14^ ^ l)0i, 1175, 1254, 1409,
201^ !^^ ̂ 55, 1861, 1937, 1939,
2888' A " ' 2051, 2144, 2191 2369

^ 292«' k^' 2577, 2581, 2746 2823
Wl-203 ' ̂ 36 p" 100 fl.;
3> ̂ 72 8^' ̂ ^ ̂ 6 , 553, 569, 655,
^'125 ^ p " 56" st.;

98/ i^'. '^' 290, 461, 507, 850,
2254 ̂  ^ " ' 1717, 2037,2160,

^ 2«^' 1?95, 2302, 2569, 2592, 2594,

^ m. ^ . per 90 st.

Da von dem für die Rückzahlung bestimmten
Tage diefer Obligationen an das Recht auf deren
Verzinsung entfällt, so wird die EinHebung der dies-
fä'lligen Kapitalsbeträge mit der Warnung in Erinne-
rung gebracht, daß in dem Falle, wenn die über
die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons durch
die priv. österreichische Nationalbank eingelöst wer-
den sollten, die behobenen Interessen von dem
Kapitale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach am 30. Apri l 1878.

Vom krainisHen OumlesllussHusse.

(1974—1) Nr. 731.

Hauptlehrerstelle.
An der k. k. Lehrer- und Lehrerinnenbildungs-

anstalt in Laibach mit deutscher Unterrichtssprache
kommt für den Beginn des Schuljahres 1878/79
die Stelle eines Hauptlehrers für deutsche Sprache
und subsidiarisch für Pädagogik zu besehen.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der
Gehalt jährlicher 1000 fl. und die Activitätszulage
jährlicher 250 fl. nebst dem Ansprüche auf die
gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden sind,
haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche,
und zwar sofern sie bereits angestellt sind, im
Dienstwege, sonst aber unmittelbar beim k. k. Landes-
schulrathe in Kram

b i s längstens 1 5 . J u n i d. I .
einzubringen.

Laibach am 29. April 1878.
Oamlessckuleatl» für Kram.

(1936il—1)

Staatsprüfung.
Die nächste Prüfung anK der Staatsrechnungs-
wijsenjchaft wird am 13. Ma i 1878 abgehalten

werden.
Diejenigen, welche dieser Prüfung sich unter-

ziehen wollen, haben ihre nach §ß 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (R. G. B l .
Nr. 1 vom Jahre 1853) instruierten Gesuche

bis l ängs tens 1 0 . M a i 1 8 7 8
an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere dokumentiert nachzuweisen, ob sie die
Borlesungen über die Staatsrechnungswissenschaft
frequentiert, oder wenn sie diefer Gelegenheit ent-
behrten, durch welche Hilfsmittel sie als Autodidakten
die erforderlichen Kenntnisse sich angeeignet haben.

Graz am 25. April 1878.
P r ä s e s d e r S t a a l s p r U s u n g s - l t o m m i s s i o n f ü r d i e

V e r r e c h n n n g « w i s s e n s c h a s t :

Anton Burger,

l. t. Ob erf i n anzrath.

(1805—3) Nr. 1206.

Kanzlistenstelle.
Bei diesem k. k. Landesgerichte ist eine Kanz-

listenstelle mit den Bezügen der X I . Rangsllasfe
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter gleichzeitiger Nachweisung der Kennt-
nis beider Landessprachen bis

2 4. M a i 1 8 7 8
Hieramts einzubringen.

Anspruchsbercchtigte Militärbewerber werden
auf das Gesetz vom 19. April 1872, Z. 60, und
die Ministerial'Verordnung vom 12. J u l i 1872
(Z. 98 R. G. Bl.) gewiesen.

Laibach am 24. April 1878.
K. K.

(1776-3) Nr. 902.

Kanzlistenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Mottling ist

die Kanzlistenstelle mit den Bezügen der X I .
MnaMasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache

bis 22. M a i 1 8 7 8

bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.
Militärbewerber werden auf das Gesetz vom

19. April 1872 (Nr. 60 R. G. Bl.) und die
Verordnung vom 12. Jul i 1872 (Nr. 98 R. G.
Bl.) gewiesen.

Rudolfswerth am 20. April 1878.
K. k. Krei8geriHt8"Prüftäium.

(1803—3) Nr. 3072.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der Er-
hebungen behufs

A n l e g u n g des u e u e n G r u n d b u c h e s i n

der K a t a s t r a l g e m e i n d e T e n e t i f c h

verfaßten Besitzbogen nebst den betreffenden Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, der Katastralmappe
und den Erhebungsprotokollen durch vierzehn Tage,
vom I . M a i l . I . an, zur Einsicht hiergerichtö
aufliegen.

Zugleich wird für den Fa l l , daß Einwen-
dungen gegen die Richtigkeit dieser Besitzbogen
erhoben werden sollten, zur Vornahme der weitern
Erhebungen der Tag auf den

15. Mai l. I.,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts festgesetzt und
bemerkt, daß diese Einwendungen sowol während
der Anmeldungsfrist als auch am 15. M a i l . I .
Hiergerichts angebracht werden können.

Den Interessenten aber wird bedeutet, daß
die Uebertragung der nach § 118 a. G. O . amor-
tisierbaren Forderungen unterbleiben kann, wenn
der Verpflichtete noch vor der Verfassung der Ein-
lagen darum ansucht, in welchem Falle die bezüg-
lichen Grundbuchseinlagen nicht vor Ablauf von
vierzehn Tagen nach der Kundmachung dieseS
Edictes werden verfaßt werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 24sten
April 1878.

(1951—1) Nr. 1857.

Mctal-Vorladung.
Der Wirth Kaspar Vovt von Suhorje, dessen

gegenwärtiger Aufenthalt dem gefertigten Amte
unbekannt ist, wird aufgefordert, feinen Erwerb-
steuerrückstand aä Art. 3 der Steuergemeinde Su-
horje per 48 f l . 85 kr.

b i n n e n 14 T a g e n

beim hiesigen k. k. Steueramte zu bezahlen, widri-
gens fein Gewerbe von amtswegen gelöscht werden
wird.

K. k. BezirkShauptmannschaft Adelsberg am
28. April 1878^

(1851—2) Nr. 583.

Lottocollectur.
Von dem k. k. Lottoamte in Trieft wird

hiemit bekannt gegeben, daß die mit einer Eau-
tionsleistung von 2000 fi., in Staatspapieren nach
dem Kurswerthe berechnet, oder 2500 st. in Hy-
pothek verbundene Trieft - Grazer Lottocollectur
Nr. 40/73 in Rudolfswerth im Wege der öffent-
lichen Concurrenz mit dem Termin

b i s 1 7 . M a i 1 8 7 8

verliehen wird. Die näheren Bedingungen sind
bei dem k. k. Lottoamt in Trieft in den gewöhn-
lichen Amtsstunden und bei dem Gemeindeamte in
Nudolfswerth einzusehen.

Trieft am 26. April 1878.
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(1869—2) Nr. 2655.

Stipendien.
Vom Beginne des I I . Semesters des Schul-

jahres 1877/78 kommen nachstehende Stuoenten-

stipendieu zur Besetzung:

1.) Der erste und zweite Platz der von der Volks-
schule an unbeschränkten Mathias Kodela'schen Studen-
tenstiftung j« jährlicher 54 f l . 60 kr. Anspruch auf
selbe haben Schüler aus des Stifters Verwandtschaft
aus den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple, im He-
zirte Wippach.

2.) Der zweite Platz der von der Volksschule an
unbeschränkten Thomas Erlach'schen Stuoentenstiftung
jährlicher 126 f l . Auf selben haben Anspruch Stu-
dierende aus des Stifters Verwandtschaft, und zwar
haben die nähern Verwandten und cstsrig Mridug
die Bedürftigeren den Vorzug.

6.) Die auf keine Studieuabtheilung beschränkte
Kaspar Mavatiö'sche Studentenstiftung jährlicher 36 f l .
75 kr. Diese ist nur für von den Brüdern und Schwe-
stern des Stifters abstammende Jünglinge bestimmt.

4.) Die Lul«t5 I e u i y j e l M Studentenstiftung
jährlicher 47 st. 38 kr. Auf diese haben Anspruch
Studierende der Nachkommenschaft der Töchter des
Lukas Ierousek.

5.) Der zweite und dritte Platz der auf das Ober-
gymnasium und die Theologie beschränkten Andreas
Krön'schen Studelüenstiftung je jährlicher 74 fl. 52 kr.
Auf diese haben Anspruch studierende Söhne armer
Bürger aus Laibach, Krainburg und Oberburg, vor-
züglich aber aus der Verwandtschaft des Stifters. Das
Präscntationsrecht übt das fürstbischöfliche Ordiuariat
in Laibach aus.

6.) Die auf die Polytechnik beschrankte Josef
Peharz'sche Studentenstiftung jährlicher 99 f l . 32 tr.
Auf selbe haben Anspruch:

a) Kinder aus des Stifters ehelicher Nachkommen-
schaft;

d) Kinder und Nachkommen semer Geschwister und
c) Kinder und Nachkommen seiner andern Bluts-

verwandtschaft.
Das Präsentationsrecht übt der jeweilige Pfarrer

von Neumarttl aus.
7.) Vei der Christof Plantetfschen Stiftung der

zweite Platz jährlicher 27 ft. i)4 tr., auf deren Genuß
durch fünf Jahre der Gymnasialstudien vom vollen-
deten 12. bis zum erreichten 18. Lebensjahre studierende
Bürgerssöhnc ans der Stadt Stein und in deren Er-
manglung solche aus Laibach Anspruch haben.

U.) Die zweite Anton Raab'sche Studentcnstiftung
jährlicher 200 f l . 4 kr. Auf diesen haben nur studie-
rende nächste Verwandte des Stifters oder seiner Ge-
malin bis zum Eintritte in einen geistlichen Orden
oder in den Priesterstand Anspruch. Das Präsen-
tationsrecht steht dem Stadtmagistrate in Laibach zu.

9.) Der zweite Platz der von der Voltsschule an
auf keine Studienabtheilung beschräntten Lorenz Ratsch-
ky'schen Studentenstiftung jährlicher 79 f l . 16 lr. Auf
diesen haben nur studierende Auverwandte des Stifters,
unter welchen jene der männlichen Linie vor den der weib-
lichen Linie den Vorzug haben, Anspruch. Das Prä-
sentationsrccht übt der jeweilige Pfarrer in Kostel aus.

10.) Die auf keine Studienabtheilung beschränkte
Andreas Schurbi'sche Studentenstiftung jährlicher 27 f l .
70 kr. Der Genuß diefer Stiftung ist einzig und
allein auf die Abkömmlinge aus den vom Stifter be-
zeichneten drei Häusern, nämlich: Jakob Vauvetitsch,
Andreas Schurbl und Mathias Sluga, beschränkt.

11.) Die auf das Gymnasium und die Theologie
beschränkte Josef Skerl'schc Studentenstiftung jährlicher
77 f l . 04 kr. Auf diese haben Anspruch Studierende
aus der stiftcrlicheu Verwandtschaft. Das Präsm-
tationsrecht wird vom bischöflicheu Ordinariate in Trieft
gemeinschaftlich mit dein Pfarrer in Tomaj ausgeübt.

12.) Die auf die IV., V. uud VI . Gyumasial-
klasse beschränkte Johann Iobst Weber'sche Studenten-
stiftmlg jährlicher 70 f l . 96 kr. Auf diese haben arme
Bürgerssöhue aus Laibach Anspruch.

13.) Der zweite Platz der Anton Ielluuschek
Ritter v. Fichtenau'schen Stiftung jährlicher 311 f l .

18 lr. Zum Genusse sind berufen die ehelichen m M
lichen Descendenten der Kinder des Stifters, A W >
Bruno und Eugen, dann seiner Tochter Ida, vereis
lichten Langer von Podgoro, und in dereu ^ n u a i M ^
die ehelichen männlichen Nachkommen seines ĉss
Ferdinand Ritter v. Fichtmau, ferner die mäniuM.
ehelichen, den Namen Iellouschet Ritter v. FlchteM
führenden Descendenten des Neffen des Stifters ^ '
samt Ritter v. Fichtenau, dann jene desseu uerstorM"
Bruders Franz und dessen einzigen Sohnes ^ "
Ritter von Fichtenau und Heinrich Ritter von M
tenau. Die zum Genusse Berufenen müssen das «
Lebensjahr zurückgelegt und dürfen das 14. LebcBM'
falls sie sich noch nicht in den Studien befinden, '"")
überschritten haben. ,<,,-.

Der Stiftuugsgenuß ist auf keine StudienM^
lung beschränkt und tann von der Volksschule a,M!°<
gen durch alle Studienabtheilungen, dann bei ansgezc )
neter Vollendung der Studien, bei Annahme ">'
Staatsdienstes bis zum Erhalte eines Aojutumv o"
Gehaltes und bei Doktoranden der Rechte odcr.^"
dizin bis zur Erlangung der Doktorsnmrde, j ^
nicht über drei Jahre hinaus fortbczogcn werden. ^
Präsentationsrccht steht dem fürstbischöflicheu " M "
riate in Laibach zu.

Bewerber um diese Stipendien haben lyl
mit dem Taufscheine, dem Dürstigkeits- und ^
psungszeugnisse, dann nut dell Studienzeugn"!
von den zwei letzten Schulsemestern, und im Fa '
als sie das Stipendium aus dem Ti te l der ^
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem lega
Stammbaume belegten Gesuche bis

2 0 . M a i 1 8 7 8

im Wege der vorgesetzten Studiendirection zu u

reichen.

Laibach am 2 1 . Apr i l 1878 .

K. k. Aanllesregierung für Krnw.

^ "

U n z e i g e b l a t t .
(1892—1) Nr. 8843.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei zu der mit Bescheid vom

29. Oktober 1877, Z. 24,142, auf den
13. April 1878 angeordnet gewesenen
zweiten exec. Feilbletung der dem Bar-
thelmä Strumbelj von Tomiselj gehörigen
Realität 3ud Urb..Nr.338, Einl..Nr.3u2
aä Sonnegg, lcin Kauflustiger erschienen,
und es werde nunmehr zu der aus den

15. M a i 1 8 7 8
ungeordneten dritten efec. Feilbielung dieser
Realität mit dem vorigen Anhange ge-
schritten.

K. l. stadt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 14. April 1878.

(1883—1) Nr. 12,7tt7.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Fcistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Executions«
führers Herrn Blas Tomsiö von Fclstriz
die Reassumieruug der dritten exec. Feil-
bietung der dem Josef Zadnil gehörigen,
im Grundbuche aä Herrschaft Prem nub
Urb.'Nr. 15 vorkommenden, gerichtlich auf
1700 fl. btwerthetcn Realität sammt An-
und Zugehllr wegen aus dem Zahlungs»
befehle vom 13. Dezember 1874, Z. 12,983,
schuldigen 102 f l . 13 lr. o. 8. c bewilliget
und zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

14. M a i 1 8 7 8 ,
vormlttags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisatze ungeordnet worden, daß obige Rea-
lität bei dieser Tagsatzung auch unter dem
Schahwerthe an den Meistbietenden hint,
angegeben weiden wird.

Gleichzeitig wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigern Georg, Io>
hann, Lucia, Marinla und Anton Zadnil
zur Wahrung ihrer Rechte Herr Franz
Beniger von Dornegg Nr. 28 als Kurator
»ä äowm aufgestellt.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 26sten
Dezember 1877.

(1942—1) Nr. 4730.

Dritte exee. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte ^oitsch wird

im Nachhange zu dem Edicte vom 23sten
Dezember 1877, Z . 11,112, in der Exe-
cutionssache des l. l. Steueramtes von
Loitsch gegen Anton Svigelj von Martins'
bach M o . 38 f l . 37 tr. s. A. bekannt ge«
macht, daß zur zweiten ezcec. Feilbietungs-
Tagsatzung am 12. April l. I . lein Kauf-
lustiger erschienen ist, weshalb am

17. M a i 1873
zur dritten Fcilbietungstagsatzung geschritten
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 14ten
April 1878.

(1886—1) Nr. 1436.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung
Vom l.k. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht:
Es sri über Ansuchen der l. l. Finanz-

procuratur (nom. des hohen t. l. Aerars)
die mit Bescheid vom 23. September 1876,
Z. 10,925, bewilligte und vom l . l . Steuer-
amte Feistriz sistierte dritte exec. Feilbie-
tuug der dem Josef, resp. der Iosefa
Zadu von DerStuuöe Hs.-Nr. 20 gehö-
rigen Realität sud Urb..Nr. 14 V, aä
Herrschaft Prem reassumiert und die Tag-
satzung mit dem vorigen Anhange auf den

10. M a i 1 8 7 8 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am lOten
Februar 1878.

( 1 8 9 3 - 1 ) Nr. 7867.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.
Vom t. t. städt.«deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde die mit Bescheid vom 29sten

Jänner 1578, Z. 2229, bewilligte erec.
Versteigerung der dem Anton Hubiö von
Unterschleiniz, resp. die in desseu Verlaß
gehörigen Besitz- und Genußrechte auf
nachstehende, in der Stcuergemeinde Schlei»
mz gelegene Parzellen, als: Acker ,uaä

Nl i l iON", ferner die Parzellen Nr. 172,
204, 222, 242, 265, 305, 331, 352,
460, 873, 506; dann Wiese „na W M i /
Wiese „ug, M i " ; dann auf die Parzellen
Nr. 371, 347, 473, 820, 537, 648, 654,
635 und 608, auf den

15. M a i ,
15. J u n i und
17. J u l i 1 8 7 8 ,

unter Beibehalt der Stunde und des Ortes
mit dem frühern Anhange übertragen.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht laibach
am 11. Apri l 1878.

(1896—1) Nr. 8026.

Einleitung
zur Amortifierung.

Vom k. l. slädl.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef und
der Maria Purthart (Taliulargläublger
des Josef Purkhart jun. von Hclimljc) auf
Grund des § 118 G. B. G. die Einlei-
tung der Amortisation der auf der dem
Josef Purlhart juu. gehörig gewesenen,
laut Feilbietungsprotololles vom 13. Ma l
1876, Z. 10,147, excv. verlausten Realität
lwd Urb . 'Nr . 409, Nectf.-Nr. 192 aä
Auersperg, zufolge Bewilligung des Be-
zntSgerichteS Sonuegg vom II.Seplem»
ber 1822, Nr. 405, am 24. September
1822 auf Grund bes oou Josef Purlhart
ausgehenden und an das Waisenamt der
Herrschaft Sounegg lautenden Schuld-
briefes vom 11. September 1822, zur
Sicherstellung des Kapitals ftr. 60 f l .
sammt 5perz. Zinsen, erfolgten Einverlei'
buug bewilliget worden.

Es werden daher alle jene, welche aus
dieser Einverleibung einen Anspruch an
den Mcistbot dcr obigen Realität stellen
zu tonnen glaubeu, aufgefordert, bis

15. M a i 1879
ihre Ansprüche hiergerichls anzumelden,
widrigen« auf Anlangen dcr Amortisations.
Werber nach fruchtlos verstrichener Frist
mit der Löschuug der Satzpost vorgegangen
würde.

K.k. stäot.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 19. April 1878.

(1894-1) Nr. 890?.

Bekanntmachung. .<
Vom l. t. slädt..delcg. Mzulsow"

in laibach wird bekannt gemacht. ^
Es jei am 3. Jänner 1878 z« ^

lmg Maria Snoj mit Hiulerla,l""g ^
letzlwilligen Anordnung gestmbcn, ^ ^
cher sie ihre Kinder: Michael Aben, -" ^
Zalolar, Marianna Tomöiö, ^ ' ' ^ H ^
Gertraud ttnifiö, Anton S M , ^ > ^
Mal i und FranziSta Mal i zu <"!"
sevte. <,. s,ntl,altsort

Da dem Gerichte der W s t " ^ ljl,
des Michael Zibert (zuletzt m ^"Helbe
Bezirk Sieln) unbelannl i,t, wlro
aufgefordert, sich

b i u n e n e inem Jahre,^ ^
von dem unten angesetzten ^ e ^hs-
diesem Gerichic zu melden u"0 " M -
erlläruug einzubringen, wiMge'^ ^ ^ , i
lasscnschaft mit den sich ' " ^ ' , K^««^
und dem für ihn aufgestellte' ^ c „
Herrn Dr. Zarnil Mchandw
würde. . .I,t Laiba^

K.l.städt..dcleg.BezirlSserlchl

am 20. April 1878. ^ _ ^ ^ - ^

( 1 8 0 2 - 3 ) ^

Neassumierung
dritter exec. F e M t g

Vom k. t. Bezirksgerichte
wird kund gemacht: , t. 3 i ""H

Die über Ansuchen d t t ' - , ^
procuralur für Krain ( n V ^̂ fche
hohen l. t. Aerars) mit de«'^ h^!I
vom 2. Februar 1875, O , ^c . u s
ligle und lohin sistierle or t e ^ ^ ^
bietung der dem Johann S ^ r ^ M
gehörigen, .ud U r b . - N H ^ , 7̂ ^̂ ^
dorf vorkommenden. «"/")U ^ „elt ' ,
bewerlheten Realität wird r ° u ^ s °
zu deren Vornahme d i e » « «

»erichts mit dem Anhange ^
Bescheides angeordnet. ^ o s e t l ^

K. l. Bezirksgericht
18. März 1873.
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(1874-.3) Nr. 1083.

Uecutive Feilbietungen.
N "/ber Ansuchen des Josef Vouk von
r̂oßbulowiz Nr. 7 wird die Vornahme

l i » ? ' ^ilbietungen der auf 1300 fl. gc-
Mtzten Realität des Josef Ljnbii HauS-
". <iU von Großbulowiz, 8ud Urb.'Nr. 11

^L"1ch°ftPrem, bewilliget, und werden
°'e Tagsatzungen auf den

7. M a i ,
6. J u n i und

'Nil k ll. J u l i 18 78
Nea,!? bedeuten angeordnet, daß die
unt/r? ""^ bei der drlttcu Tagsatznng
ben ̂  ? Schätzwerlhe wird hintangege«
"' werden.

^ ^ 2 ) Nr. 1320.

^ Neassumierung
Mcutwer Feilbietungen.

bela? '' l' Bezirksgerichte geistriz wird
"""t gemacht:

Vto^ ^ " "ber Ansuchen der t. l. Finanz.
h«h"^" f i i r Krain (in Vertretung des
vom ?!> ^"ars) die mit dem Bescheide
Mat«» ^ " ' b " '876, Z. 14,692, be-
2 nsl„.' und mit dem Gescheide vom
"den ^ ! t t ^ ' ^ ' 2273, Werten eiecu.
t'i »nn cv ""Nk" der dein Andreas Iakse«
Nr 2 « ^ ' " ' »ehörigen Realität nud Urb.-
Ä , ^ Herrschaft Prem mit dem vorigen

9c lm Reassumicrungswcgc auf den
7. M a i .
6- Jun i und

dormlll ^ ^ " l i d. I . ,
worden ̂  ^ ^ ^ ' Hiergerichts angeordnet

3ebruar' A^aer icht 3elstriz am 7ten

^ ) ^ Nr?5347

^uter exec. Feilbietung.
btlanm"'' ^^rlsgerichle Fcistriz wird

Eg stacht:
^inn, ü " . . " ^ Ansuchen des Fräulein
Hern, ^"ldersii (durch den Machthaber
bie lyl^"°zWutscher von St.Barthelmä)
H.45L? "^lheide vom8.Mai 1875,
»eordnet °"^ ^ " ^ - August 1875 an-
^c. ̂  l i , . ' ^ ' " ^ ""b sohin sistierte Dritte
v°n 2 ^ .'ung der dem Johann Sabec
> d u 3 , H ^ - N r . 3 4 gehörigen, im
^ . 50 ? . " Herrschaft Prem nul) Urb..
°skn,ler,..""°"'«endc>l Realität im Re<
^f ^ '̂"ngswegc mit dem vorigen Anhange

»°t,niit ^ M a l d. I . ,
°̂rt>ei, " ^ ^ ̂  hiergerichlS angeordnet

Z^nir i?Ä"sgerlcht Feistriz am 20sten

^ 2 5 ^
1 Nr. 431,

^ , , „ , Wcutive
,.H"enDelsteiaerung.

"'NU .', ?ezirlsgerichtc M i l l i n g wird

^ lhe i ' " "b« Ansuchen des Herrn AndreaS
> ^ r dem m?lriesach die exec. Versteige-
^ 43 n?«^«rt in Simoniö von Draschiz
ftiitzte" 3°ugcn, »erichtlich auf 3592 f l .
? ' U d C i t a t e n aä Herrschaft M o l l .

" Ie i lb i»." '^^16 bewilliget und hlezu
"ste ^""ss'Tagsatzungen, und zwar

^^teauf'^°^
^b ie drill, ^ ^ " ' ^
> N a l , ^ ' J u l i 1878

tt t, "' da/ 3^ ^ ' " ^"liangc angeordnet
° " u>^ "e Pfandrealiläten bei der
l>r t "ber dnn^ ' I^ lb ie lung nur um
H " «be,"" Schähungswerthe, bei der

^ lverdpn^ ""ler demselben hintan-
l <>le n> -
Tender "v^usbedingnisse, wornach
3 ° ^ n / ^ r Licilanl vor gemachtem
^ ^°'lslo " Z - Radium zuhanden der
b»<ch^ ,̂, ,'U'nsswn zu erlegen hat. sowie
Hyract ^ " to lo l le und die Grund.

k "ur el. "?" ̂ " der oiesgerichtlichcn
^ ' l . V e . flehen werden.

^ t lU'sgerichl Mottling am 14ten

(1924—2) Nr. 12.570.

Reassumierung
mcutiver Feilbietungen.
Die mit dem Bescheide vom 13. No»

vember 1875, Z.7802, auf den 21. April.
23. Mai und 21. Juni 1876 angeordnet
gewesenen ez,ec. Rcalfeilbictungcn gegen
Maria Slanc von Rosalniz Nr. 2l wegen
schuldigen 150 fl. s. A. werden auf den

8. M a i ,
7. J u n i und
9. J u l i 1878

reassumiert.
K. l. Bezirksgericht Mottling.

(1880-3) Nr. 533.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirlsgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau Fanny

Znioersiö (durch den Machthaber Herrn
IgnazVutschcr von St.Garthclmä) dte mit
dem Bescheide vom 8. Mai 1875, Z.4564,
auf den 2l>. Oktober 1875 angeordnet
gewesene und sohin sislicrtc dritte exec.
Feilbictung der dem Lulas Logar von
Vcrbica Hs.'Nr.i i gehörigen, im Grund-
buchc der Herrschaft Iablaniz 8ud Urb.»
Nr. 190 vorkommenden Realität im Re-
assumietungswege auf den

7. M a i 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden.

K. l. Bczlrlsgericht Feistriz am 20sten
Jänner 1878.

(1879—3) Nr. 530.

Executive Feilbietungen.
Ue'ber Ansuchen ocr Frau Fanny Hni«

dersiö von Fcistriz (durch den Machthaber
Herrn Iguaz Wulschcr von Sl.Barlhelniä)
wird die Vornahme der exec. Fcilbictung
der auf 3500 fl. geschätzten Realität des
Valentin Imlo von Topolc »nb Urb.«
)ir. 135'/, aä EpÄugustinergllt !(!ipa be-
williget, und werden die Tagsatzungen
auf den

7. M a t ,
(i. I u u i und
6. J u l i 1878

mit dem Bedeuten angeortmet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
uuter dem Schätzwerthe wird hintangege-
ben werden.

K.l. Bezirksgericht Feistrlz am 25sten
Jänner 1878.

(1877-3) Nr. 1085.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der Maria Urbanölc

von Batsch (durch den Machthaber Jo-
hann UrbaiM von Balsch HS.'Nr. 87)
wird die Vornahme der exec. Feilbietung
der auf 1700 fl. geschätzten Realität des
Johann TomSii, resp. dessen Vesttznach-
folgcrs Ierncj Tomsic von Balsch Hö.-
Nr, 30, »üb Urb.»Nr. 532 a<1 Herrschaft
Adelsberg, bewilliget und werden die Tag<
satzungen auf den

7. M a i ,
6. J u n i und
0. J u l i 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsahung
unter dem Schätzwerthe wird Hintaugege-
ben werden.

K. l, Bezirksgericht Feistriz am 14ten
Februar 187^
(1876—3) Nr. 1359.

Executive Feilbielungen.
Ueber Ansuchen des Franz Bojc von

Wcilersoorf Nr. 21 (Bezirk Rcifniz) wird
die Vornahme der cxer. Fcilbictnng der
auf 2150 fl. geschätzten Realität der Helena
Kire von Zagorjc Hs.'Nr. 40, 8ud Urb.-
Nr. 57 ad Herrschaft Piem. bewilliget,
und werden die Tagsatzungen auf den

7. M a i ,
6. J u n i und
0. J u l i 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realnäl nur bei der dritten Tagsatzuug
unter dem Schätzwerthe wird Hinlangegeben
werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz an, 6ten
Februar 1878.

(1882—3) Nr. 532.

imassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Fanny
Hmdersiö von Feistriz (durch den Macht-
haber Herrn Ignaz Wutscher von St. Gar.
thelma) die mit dem Bescheide vom 25stcn
April 1876, Z.4636, auf den I.Septem.
ber 1876 angeordnet gewesene dritte exec.
Feilbietung der dem Franz Gril Hs.-Nr. 42
von Untersemon gehörigen, im Grundbuche
des Gutes Semonhof «ud Urb..Nr. 12
vorkommenden Realiiät im Reassumie-
rungswege mit dem vorigen Anhange
auf den

7. M a l 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Jänner 1878.

"(1873-3) Nr. 683.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirlsgerichte ijeistriz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcs löblichen

l. t. Steueramtes in Feistriz (in Vertretung
des hohen k. l. Aerars) die mit dem Be-
scheide vom 3. Oktober 1877, Z. 10,624,
auf den 15. Jänner 1878 angeordnet ge-
wesene und sohin fistierte dritte exec. Fcil<
bietung der dem Andreas Kovacic in Smcrje
Hs.-Nr. 26 gehörigen, im Grundbuche aä
Kirchcngilt Prcm sud Urb.. Nr. 28 vor-
lomlmnden Realität von amtswcgcn auf den

7. Mai d. I.
mit dem vorigen Anhange angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz am 17ten
Jänner 1878̂

(1875-3) Nr. 1084.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Jakob Nuncla von

Ailertabor Nr. 9 (nun in Nadajneselo)
wird die Vornahme der exec. Feilbietungen
der auf 1285 si. geschätzten Realität dcs
Georg Eopii von Zagorje Nr. 27 8ud
Urb.-Nr.77 k6 Herrschaft Prem, bewilliget,
und werden die Tagsatzungen auf den

7. M a i ,
6. J u n i und
6. J u l i 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tâ satzung
unter dem Schätzwerthe wird hintangegcben
werden.

K. l. Bezirksgericht Feistch am 2ten
Februar 1878.

(1923-2) Nr. 12,446.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Steueramles
Mottling die exec. Versteigerung der dem
Georg IurajcM von Otlug gehörigen,
gerichtlich auf 2695 fi. geschätzten Rcali.
täten nub Eftr.'Nr. 132 aä Sleuergcmeinde
Gradaz und Extr.-Nr. 919 der Steuer,
gemeinde Mottling bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs.Tagsatzuugen, und zwar
die erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1878,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
Amtsgcbä'nde mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorcalitäten bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgcbcn werden.

Die tticilationsbedingnissc ̂  wornach
insbesondere jeder Mcitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licilalionslommission zu erlegen hat, sowie
die Schützungsprotolollc und die Grund'
buchsextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling.

(1664—3) Nr. 1270.

Executive Feübietungen.
Von dem l. t. Bczirtbgrrichtc Idria

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei Über das Ansuchen der Katha«

rina Kauiiö von Sairach gegen Georg
Osbii von Staravas wĉ cn aus dem
Zahlungbbcfchle vom 16 März 1877,
Z. 1200, schuldigen 100 fi. ö. W. e. 8. e.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dcm letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Lack nub Urb.-Nr. 227/11 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthc von 20<) ft. ö W.,
qcwilliget und zur Vornahme derselben
die drei Feilbietungs-Tagsahungen auf den

23. M a i ,
28. J u n i und
25. J u l i 1878,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dcm
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegcbm werde.

Das Schätzungsprcüololl, der Grund«
buchscxlracl und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idria am lOlen
März 1878.

(1891—2) Nr. 4021.

Uebertragung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Paucr
und Josef Pauer (durch Dr. Slippan) dic
cxcc. Versteigerung der dem Äarlholomiulo
Nricclj von Obcrlaschcl gehörigen, gericht-
lich auf 1878 si. geschätzten, «ud Reclf.-
Nr. 235 uä Pfalz Laibach vorkommenden
Realität auf den

15. M a i ,
15. J u n i und
17. J u l i 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Amlslanzlei mit dein Anhange über-
tragen worden, daß die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dcm Schätzungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund,
buchsextracl können in der dicsgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 25. Februar 1878.

(1928—3) Nr. 12,305.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Felix

Heß von Mottling die exec. Versteigerung
der dem Marko Matclovic von Bojans»
dorf gehörigen, gerichtlich auf 1780 fi.
aeschätzten Realität 8ud Eflr.-Nr. 46 der
Steuergcmcinde Bojansdorf bewilliget und
hiezu drei FeilbictungsTagsatzungen, und
zwar die erste auf den

1. Mai,
die zweite auf den

1. J u n i
und die dritte auf den

2. J u l i 1878,
jedesmal vormittags von 9 bis W Uhr
im Amlölolalc mit dem Anhange au«'
geordnet worden, daß die Pfandrealitä't
bei dcr ersten und zweiten Fcilbicluna
nur nm oder über dem Schätzungswcrth
bei der dritten aber auch unter demselben
hinlangegebcn werden wird.

Die Licitationsvedingnifse, wornach
insbesondere jedci Licitant vor gemachte»»
Anboie ein lOpcrz. Vadium zuhanden dcr
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Orlmo-
bnchtzextract können in dcr diesgcricht-
lichen Registratur einaesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mottling am
13. Dezember 1877.
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Heute abends und Sonntag nach-
mittags nud abends

werden im hiesigen landschaft l ichen Thea»

in 12 Bildern nach den Oberammergaucr Pas.
sionsspielen stattfinden, (1952) 4

Diese Darstellungen werden, arrangiert von
1 ^ . D « A K ^ » « I » , von Mitgliedern des Stadt»
theaters aus Klagcnfurt ausgeführt.

Gin Haus
sammt Garten,

mit einem Ncinetträgnissc jährlicher 600 fl,, in
Laibach ist all sogleich zu verkaufen.

Näheres beim Advokaten Dr. Va lun t i l i
2Hru ik . (1981) 3 - 1

zu 4 fl, 50 tr. und zu ü fl. vertaust
< ^ . 1 ^ K <3 <3 O 1 K ,

Apotheker in Laibach.
(1586) 12-4

Hcrren-Wiische,
eigenes Erzeugnis,

solidrst,- Arbeit, defter Stoff und zu möglichst
billigem Preise cmpsirblt

C I . Hammm,
Hauptplatz Ur. 17.

Auch wird Wäsche genan nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur bcsip^ssendc Hem
den verabfolgt. (310) 42

Zur Uebernahme
der

Hauptagentur
für Kram

wird von einer seit Jahren bestehenden rcnom
micrtcn I 'vuei - V«r»loIi«;inn8«8V«v!!-
»cb2.lt eine passende Persönlichkeit in Laibach
nntcr vorthcilhaften Vcdingungen acceptiert.

Adressen unter: „C . L.' PH. Graz ! !2^
P08t6 lestHlltu (18U?! 3—2

Jssecjanfer

Frijalirs-Aiizi
praktischer

Iriifijn^rs-le&erjiclict
fl. IS,
(hiucrliafte

Frühjahrs - Hose,
i i . .».

im selben Verhältnisse die feinsten

Herren- und Knabenkieider
zu den billigsten Preisen.

Grosse Vnswahl

Kinderkleider
(für zwei- bis achtjährige),

Schlafröcke
für Herren und Damen

bei (1565) 12-10

1 NeiiOD,
Schneidernde ister,

Laibach, Luckmann'sches Haus,
II, Elefantengasse II.

Auswärtige Aufträge werden prompt
gegen Nachnahme effectuiert, nicht Con-
venierendes ohne Austand umgetauscht.

visttknrtcn
in küösiec Hnchkrnn,

empfehlen

Jg. v. Kleiumayr k F. Bamberg.

Eine immer weitere Verbreitung erringen sich die Präparate für Toilette aus Salicyl-
säure, welche unwiderleglich fiiulniswidrige nnd conscrvicrendc Eigeiischaftcu bescht; insbesondere
sind es die Zahnreiniaungsmittel aus Salicylsäure, welche auf Grund genügender Erfahrungen
mit Recht allen anderen vorgezogen werden.

Von diesen Erzeugnissen sowie auch von den beliebtesten Toiletteseisen und Parfumcrien
der renommierten Firma N . I5i«Ib2,u»«? i u U r a i unterhält ein gut asforliertcs Lager

Parfumeriewaren-Handlung in Laibach.

Salicylsäure« Zahnpulver . . . . 50 kr. Vri l lantine, f i i r j tn l tur der Bärte . 50 kr.
„ Zahnpasta 60 „ (^ll)cerincremc, flüssiges, gegen Haut»
„ Mundwasser . . . . 60 „ ausschlägc und Sounnersprossen . 1 f l .
„ Toilcttewasser . . . 70 „ wlyccrincrömc in Tiegeln, gegen das
„ Streupulver f. Schweift' Äufspriugcn der Haut 35 kr.

Füße 50 „ Pariser Dameupulvcr in Car tons. . 50 „
„ rein, für Haushaltungs „ „ „ klein. Päckch. 10 „

zwectc 50 „ Pfcffcrmünz < Zahnpasta in Stnniol«
Feinste Veilchenseifc 40 „ dosen 30 „

„ echte Noscnscise 50 „ Pfeffermünz^Iahnpasta in Porzellan'
Pflanzenfett-Extraet gegen das ÄuSfal^ dosen 5>0 „

lender Haare . . . . . 60 „ Ml lodont ion (Mundwasser) . . . . 50 „
N u f M braunes, znnl Schattieren der ^ Schabengeist zum Schuhe der Möbel

Klettenwurzelöl/vorzüglich für den " " «nd Kleider 25 nnd 50 „
Haarwuchs 25 und 40 „ Silberputz Vcife 25 „

Tanninftommade, sehr stärkend u. gegen Echt>> französische Erlracts von . . 2 5 , .
das Ergrauen . 50 „ uud theurer.

(1961—1) Nr. 3133.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird der dem Wohnorte nach un-
bekannten Tabularglä'ubigerin am
Gute Slap, Namens Maria Matschet,
hiermit bekannt gegeben, daß zur
Wahrung ihrer Rechte bei der mit
diesgerichtlichem Bescheide vom 16ten
Februar 1878, g . 1292, bewilligten
exec. Feilbietung des Gutcs Slap der
hiesige k. k. Notar Johann Arko als
deren Kurator bestellt und ihm der
obige Bescheid unter einem zugestellt
worden sei.

Laibach am 23. Apri l 1878.

(1750—3) Nr. 2517.

Bekanntmachung.
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wurde den Eduard Engler'fchen Con-
cursglä'ubigern Karl Wafer, Lorenz
Wllhelm Gotsmuth, Wilhelm Engler,
I u l a und Eduard Engler, I . Hanisch
und Peter Petronio, rücksichllich ihren
unbekannten Rechtsnachfolgern, zur
Wahrung ihrer Rechte der Advokat
Herr Dr . Suppantschitsch in Laibach
als Kurator bchM. Dieses wird den-
selben mit dem Beisätze bekannt ge-
geben, daß vom Eduard Engler'scheu
Concursmassevcrwalter, Herrn Anton
Samassa, der Uerlhciluugoanöwcls,
betreffend das in der Cndareparti-
tion cl« i>rao8. 5. Dezember 1861,
Zahl 4695, für das Bitalitium der
Anna Engler reservierte Kapital per
6300 f l . , überreicht wurde, welcher
Bertheilungsausweis beim Kreditoren-
ausschusse Herrn Josef Pillcr ein-
gesehen werden kann und wogegen
uon den Concursglä'ubigern die Ein-
wendungen binnen 14 Tagen so gewiß
einzubringen sind, widrigens den
Gläubigern die Zahlung nach Maß-
gabe dieser Bertheilung geleistet wird.

Laibach am 6. April 1878.

(1850-3) Nr. 1<.N1.

Zweite ezec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict vom 25stcn

Jänner 1878, Z, 375, wird bckamtt ge-
macht, daß bei resultatloscr erster Feilbie-
tung am

23. M a i 1 8 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, zur zweiten Feil.
bietung der Realität «ud Urd.-Nr.419/l
aä Herrschaft Stein Hievgerichts geschritten
werden wird.

K.k. Bezirksgericht Radmannsdorf am
24. April 1878.

Druck und «erlag von I« . ». Klcinmayr H Fed. ««mberg.

(1934—1) Nr. 2921.

Neuerliche Tagsatzungen.
A m 17 . J u n i 1 8 7 8 ,

um 10 Uhr vormittags, wird im
Berhandlungssaale des k. k. Landes-
gerichtes in Laibach in der Execu-
tionssache der priv. österr. National-
bant in Wien gegen Maximilian
Walther, zur Einbringung einer For-
derung per 22,586 ft. 86 kr. sammt
Anhang, nach bereits angeordnet ge-
wcsenen, jedoch erfolglos gedücbencn
drei Feilbietungstermiueli die neuer-
liche executive Feilbietung des Gutes
Großdorf vorgenommen und diefes
Gut dem Meistbietenden auch unter
dem von der 3iationalbank statuten-
mäßig ermittelten Ausrufsprelse per
50,000 f l . , jedoch nicht unter 27,000
Gulden zugeschlagen werden.

Als Badium sind 10 Perzent dcs
Ausrufspreises bar oder in Staats-
obligationen oder in Pfandbriefen der
Nationalbank nach dem letzten Wiener
Börsenkurse zu erlegen.

Die ausführlichen Feilbietungs-
bedingnisse und der Landtafelauszug
liegen zu jedermanns Einsicht in der
hiergerichtlichen Registratur auf.

Laibach am 9. April 1878.

(1895—1) Nr. 3840.

Bekanntmachung.
Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Kaibach wird bekannt gemacht, daß am
17. Februar 1878 zu Laibach Mar ia Gong.
Amtsdienerswilwe, ohne Hinterlassung
einer lttztwllligen Anordnung gestorben sei.

D a dem Gerichte unbekannt ist, ob und
welchen Personen auf diese Berlassmschaft
ein Erbrecht zustehe, so werden alle die-
jenigen, welche aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu machen gedenken,
aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n E i n e m J a h r e ,

von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs<
erklärung einzubringen, widrigen« die Ver<
lassenschast, für welche inzwischen Herr
D r . Theodor Rudesch, t . l . Notar in Laibach,
als Verlassenschaftsluralor aufgestellt wor-
den ist, mit jenen, die sich werden erbs»
erklärt und ihre Erbrechtstitel ausgewiesen
haben, verhandelt und ihnen eingcantwor-
tet; der nicht angetretene Theil der Per«
lasfcnschaft aber, oder wenn sich niemand
erbSerllärt Hütte, die ganze Vcrlassenschaft
vom Staate als erbloö eingezogen würde.

K. l . städt.-deleq. Bezirksgericht Uaibach
am 16. Apr i l 1878.

W Kar l Ha ringet

sclueb. Kugel«
aus

in allen Grüßeil lind zu den billigsten A H
vorräthig. ( U ^ ^ .

( 1 9 3 3 - 3 ) Nr. 23b?.

Wctsberichtigung.
Das diesgerichtliche Edict vom ^ "

April 1878, Z .2357, womit be 2
gemacht wurde, daß die dem M°u
Pctschnit in Kralnburg gehörigen 6«
nisse, als: Einrichtungsstücke. Sch>"
waren «., am 7. und 2 1 . M « l 1»
und nöthigenfalls den je folgenden 4«u
in Krainburg executive versteigert wer '
wird dahin berichtiget, daß die M " ' ' ,
nicht auf nur 266 f l . 32 kr-, sond""
4 6 9 7 fl. 93 '/, lr. bcwcrlhet stno-

K. l . Bezirksgericht Kramburg
27. April 1878. ^

(18<>2-3) Nr. 754.

Erinnerung. ,.„
Vom gefertigten l. l . Äezirlsgen^

wird den Gregor Prezclj'schen 6 " "
der Agnes Ooberl, rücksichtlich d e w > ^
uubelannlen Aufenthaltes, als " ^ ^,,
gläubiger der dcm Johann ^ " " ' " ^ h ,
<5eislriz gehörigen Rcal.lät sud "
Nr. 850 2ä Herrschaft Pcldes cN>m
daß der über das wlfsorderungM!
äs pi'Q«8. 14. Februar l. I . , Z- , , . ^ l i
Einspruchserhcbung gegcn die beavi^ ,
lastenfreie Abschreibung eines ^"lhc „
in der StcueMmeittdc Fcistriz l l^«
Wiese „pri miinu", im wlänfigcn 6 °"
maße von 00 lu l l s t . , mit da" " ? > ,
lichcr Kohslampse — crgangenc ^ ! " ^ ^
00dom dein für oicjellien brst<'ll>en « u ^ ^
üä Iloll lrctum, Iohailn Mcnciüg^ .^
Osredct von mistriz, zugestellt lvoroe >̂

K.l. Bczirls^cricht Nadman!l0d»l,

14. Februar 1878.

(1872 -2 ) Nr. 1396.

^ d i c t . ^iz
Von den» k. l. Vczirksgerlch e " ' ' .^t

werden diejenigen, welche als ^ ^ „ „ e c
an die Vcrlassenschaft des am ̂  ^b
1878 ^d iuwäluw littsturwlcn ^ j„
S p r i n g e r , t. k. GcrichtstanzU!" ̂ ^
seistriz, eine Forderung z" lleUe'l ' ^
aufgefordert, zur Anmelom'g ">'" . ^n
thuung ihrer Ansprüche bei der >

10. M a i 18 7 8 , ^ .
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts ang ^^
neten Tagsatzung zu eischeincn ,^",
dahin ihr Gesuch schriftlich zu "s schalt,
widrigens denselben die Verlai! > ^
wenn sie durch Bezahlung der »",« ^ccel
Forderungen erschöpft würde, le»' .^,t„
Anspruch zustande, als in lo l " "
ein Pfandrecht gcbürt. „ 6lt"

it. l. Bezirksgericht Felstrtj
Februar 1878. ^ - - ^ " 5 ? "

( 1 8 7 8 - 3 ) " ^ ' '

Executive FeilbietuG ,
Ueber Ansuchen der F ^ H s l i ' " ^

Ierouschcl von Feistriz wird " " " '^itle"
rungswcge die Vornahme dcr ^ ̂ l c "
Feilbietung der auf 5 ^ 0 ' ! - « ^ ^
Realität des Josef Miluletlö v ° ; ̂ ^
polje Nr. 1, 8ud Urb.Nr. ^ ^ ^ , ^ . ^
livchengilt S t . Helena zu P " ' " ^ „
und wird die Tagsatzung aus

7. M a i 1873 ^ ^
mit dem Bedeuten angeordnet^^ ̂ t -
Realität bei dieser dnllen Tag! v ̂ , ^
dem Schätzwerthe wird h''Ua' '^ ,hc,a-
den. - Gleichzeitig w l rd , ° ' " M
wo abwesenden Tabularglaub.lic ^
Ianeziö, Maria ^ ' ö PM, " M
Ianezic' Katharina >' L
Ianez.c und Maria ^ " l c ^ , ^ ^Y
Dobropoljc, und «ndnas " ^rl,). ^
maliger Gerichtsactuar in ^ ) ' ' O , <
Wahrung ihrer Rechte Hc " 3 " ^ ""'
von Dornegg als Kurator
gestellt. ^ .striz aw ^"'

K. l. Bezirksgericht Feistrtj
Dezember 1377.


